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Die Sammlungen und Veranstaltungen zu wohltätigen oder gemeinnützigen
Zwecken nehmen gegenwärtig einen unheimlichen Umfang an. So sind dieses
Jahr bei einer kantonalen Kriegsfürsorgekommission nicht weniger als 81
Gesuche für solche Sammlungen eingegangen

Es tuet mer leid, aber jetzt mues ich

selber go sammle, in eigener Sache!"

in der malerischen Schlüsselgasse 8 in Zürich
im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinslube
im Bündner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit Bündner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!

Es war in einer glücklicheren Zeit,
als mich ein auswärtiger Jugendkamerad

bei der Durchreise durch unsere
Stadt unangemeldet aufsuchte. Meine
Frau öffnete das Tor und nach der
beidseitigen Begrüßung entwickelte sich
folgender Dialog: «Und, wo isch de
Schaggi?» «Er isch in Schießstand use.»
«So? Was macht er det?» «En schiächte
Ydruck!» R"

Vom Dache pfiff es jeder Spatz:
«Du wirst gesund in BAD RAGAZ».
Probier' es doch, 's ist wahr beim Eid.
Wenn Du nichf kommst, tust Du mir leidl
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